
Nebeneinander vonund Gegeneinander richten und Außerungen VWorte. Dezent
„Lagern: 1n der Lutherforschung. Vielleicht angebrachte Zahlen weısen aut einen An-
ergeben sich bex künftigen Begegnungen doch merkungsanhang hin (ın dem Fall 1St C» Zut,
noch einmal erheblichere Spannungen; daß S1e da{fß die Anmerkungen nıcht gle1 Fuß der
kontessionell stark poıintiert waren, da{ß Seıite erscheinen), 1n dem die genauen Fund-
ein gegenseit1ges Verstehen nıcht mehr er WaLr- 1° e nachgewiesen werden. Zu den Quellen-
LEL werden könnte, 1St schwerlich befürch- auszugen kommen die Bilder, die ıun Thulin
CEIL« Die Lutherforscher der verschiedenen 1n großer Kenntnis des vorhandenen und des
Länder un aus den sehr verschiedenen Kır- verfügbaren Materiıals sehr geschickt
chen siınd 1m Gespräch miteinander und fähıg mengestellt hat Wer WAare berutener BEeEWESCH

Manund bereit, aufeinander hören. als CIy, das geeıgnete Bildmaterial ZuU Leben
hat, wenn in  m} Aarhus M1t erlebt hat, Luthers zusammenzutragen! Der kleinere e1]
und wohl auch dann, wenn inan sich Nnu  - MIt der Biılder 1St 1n den Text eingefügt, den
Hiltfe des Berichtsbandes eın Bıld VO den Aar- größeren Teıl derselben bringt eın besonderer
huser Verhandlungen hat vers  altfen können, Bildanhang. Es 1St es Wichtige geboten; der
n Grund der Hoffnung, daß die Luther- Rezensent vermißt jedenfalls nıchts FErheb-

es Natürlich 1St das Buch nıcht 1in ersterforschung heute, und VO WE auch immer
getrieben, sich wechselseitig efruchten WIr Linıe für Reformationshistoriker VO Fach

Markkleeberg/Leipzig Franz Lau bestimmt, sondern für einen schr weiten Leser-

Thulin, Oskar Martın Luther. eın Leben kreis. Da 65 ausgezeichnet edruckt und bestes
Papıer verwendet ISt und der Umschlag schon

1n Bildern und Zeitdokumenten. München, sehr für CS wirbt, wird hoffentlich stark auf
Berlin: Deutscher Kunstverlag (1958) 112 d sıch a2uimerksam machen un viele Leser der

Biıldseiten, Anm. Gl 17,— noch besser: viele regelmäßigen Benutzer
Der Autor dieses Buches 1st der weıthın be- finden

kannte Jangjährige Direktor der Lutherhalle Markkleeberg/Leipzig Franz Lau
1n Wittenberg, Prof. Dr. Oskar Thulin Er
1St. als ausgezeichneter Kenner der Reforma- Festgabe Joseph Lortz. Herausgegeben VOINL

t1onszeıt, namentlich der Kunst des Retorma- Erwin serloh und Peter Manns. Retormation.
tionszeıitalters, ausgewiesen durch eine Fülle chicksal und Auftrag. Il Glaube und Ge-

schichte Baden-Baden: Bruno Grimm 1958kleinerer un größerer Veröfftentlichungen.
Vor nıcht langer Zeit hat sein gyroßes Buch y& GED 586 und 590 Lw. 69,—
über Cranach-Altäre herausgebracht. Das jetzt Am 13. Dez 1957 1St Joseph BOÖrtzZ. jetzt Pro-
vorliegende Lutherbuch 1St keine Lutherbio- fessor der Universität Mainz, re alt
zraphie 1m landläufigen Sınne des Wortes. geworden. Wiıe weıte Kreise seiın VOTLT und
s 1St keine eigene Darstellung VO Luthers ZWanzıg Jahren erschienenes yroßes Werk
Lebensgang geboten. Eıne Menge Daten sind „Die Reformation 1n Deutschland“ und
zusammengestellt, nıcht 1U  _ solche unmıittel- 1940, jetzt 31949) ZSEZORCNHN hat, wiırd der
bar aus der Vıta Luthers, sondern auch andere, gewaltigen zweibändigen Festschrift eutlich,
die siıch aut Ereignisse der Zeıt beziehen, dıe die iıhm VO  - Kollegen, Freunden und Schülern
mehr der weniıger mittelbar Luther berühren dargebracht worden ist. Die Art und Weıse, 1n
der für das Verständnis seines Lebens wicht1ig der katholische und evangeliısche Gelehrte sıch
siınd Im übrigen siınd Texte zusammengestellt, dabei zusammengefunden haben, äßt sehen,
die miıteinander verbunden einen Bericht über W1e stark das für die katholische Schau der Re-
Luthers Leben ergeben. Die Briete und die formationsgeschichte einen Wendepunkt bil-
Tischreden, auch andere Schriften Luthers sind dende Werk 1n beide Konftessionen hineinge-
ausgeschöpft. Hıer und da kommen Zeit- wirkt und Brücken geschlagen hat, die 1m

Luthers miıt charakteristischen Be- Tiefsten erfreuen können. Da Lortz noch
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